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DieHundesteuerfürdasJahr1923.DerWienerGemeinderathatam
29. Dezember1922beschlossen,dassfürdasJahr1923dieHundesteuer
20 . 000Kronenfür leden Hundzu betragen hat .In den nächstenTagen

werdennundurchdenMagistratin sämtlichenWienerHäusernAnmel-¬
debogenzugetellt ,dievondenHundebesitzernbinnenlängstensas
Tagenauszufüllensind .DieausgefülltenLiwenwerdenvomMagistrat
wiedereingesammelt.DerVerkaufvonHundemarkenhat bei denKassen
dermagistratischenBezirksämterbereitsbegonnen.Ermässigungs-oder
Befreiungsgesuchewerdengrundsätzlichnicht berücksichtigt .DieTier-¬
schutzvereinehabenermässigteHundemarken- derPreisfüreinStück
beträgtfünftausendKronen- zurVerteilunganUnbemittelteüber-¬

nommen .
- .

BesichtigungderelektrischenGebirgsschnellzugslekomotive.DieOester
reichischenBrownBoveri - Werkehabendie Gemeindevertretungeingela -¬
den ,die erste elektrische Gebirgsschnellzugslokomotive für dieArl - ¬
bergstreckezubesichtigen .DieseBesichtigungfandheutein derSta-¬

PressburgtionSchwechatderelsktrischenBahnWien-¬ statt . Eshatten
sicheingefundenBürgermeisterReumann,dieVizebürgermeisterEmmer-¬
lingundHoss,sämtlicheamtsführendeStadträte ,einegrosseZahlvon
MitgliederndesGemeinderatesunddieBezirksvørsteher .DieTeilneh-¬
merwurdenvomerstenDirektorSääfin Schwechatbegrüsst ,derauch
eineninstruktivenVortragüberdieLokomotivehielt .UnterFührungOheringenieursdes vanNesbesichtigtensodanndieTeilnehmerineinzel-¬
nenGruppendieMaschine,dieauchinBetriebgesetzt ,denTeilnehmern
vorgeführtwurde .NacheinereingehendenBesichtigungdankteBürger-¬
meisterReumanndenDirektiorenSääfundJonas ,sowieOberingenieur
van Nesauf das herzlichste namensder Gemeindevertretungfürdie

Führungundsprachdie Hoffnungaus ,dass die heimischeIndustrie
durchdenAusbauderElektrifizierungunsererBahnendieerwünschte
Betätigungsmöglichkeiterhalte .

. ukerBesuchindenstädtischenBäderninderWeihmachtewoche.Ei-¬50
nen aussergewöhnlich starken Zuspruch hatten in der Wochevombis
26 . Dezember1922die städtischen Warmbäderaufzuweisen .ImVergleich
zu der vorangegangenenWochekonntein vielen Bezirkensogareine
Verdoppetungder Freyquenzfestgestellt werden .Amstärksten stiegin
derangeführtenWochedieBesucherzahlimstädtischenVolksbadOtta¬
kring ,nämlichvon1822auf4287 .Dannfolgt Brigittenau
wodie Besucherzahlvon537auf 1249stieg .In Favoritenbetrugdie
ZahlderBesucherdesVolksbadesin derWeihnachtwoche5084 ,während
in der Vorwochenur 2360Badegästegezähltwurden .Ebensoist inSim-¬
meringeine Zunahmevon793auf 1801Besucherfestzustellen .InHie-¬
tzing betrug in der Weihnachtswochedie Besucherzhal 2274 ( 1078 ) ,in

RudolfsheimM3280( 1462) ,in Fünfhaus3434( 1525) ,in Hernals2435(1026
in Währing3161 ( 1596 )und in Florisdorf 3147 ( 1547 ) . KleinereSteige - ¬den
rungen sind im städtischen Wannen - undDampfbädernzuverzeichnen . So
betrugdie Zahlder Besucherdes Jörgerbadssin derWeihnachtswoche

. 209gegenüber3497in der Wochevorher und im Theresienbadwurden

inderWeihnachtswoche4948inderVorwochenur3229Besucher
gezählt. EshatalsodasgrosseReinemachenimHaushalt,dasinder
Weihnachtswochegebräuchlichist ,auchdie Menschenergriffen ,wieaus
diesenZahlendeutlichzuersehenist .
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